In freier 


% Unterhaltungsbeilage zum „ 


poſener Tageblatt“ o 
Nr. 87. Poſen, den 15. April 1920. 


die Jagd nach der Braul. . egg Fe 


und entſchwand meinen Blicken.“ 


Eine Geſchichte zwischen Lachen und Weinen. f e e ſoviel Unverſtand, ließ Hoot ſich 
i einen Seſſel fallen. i e 5 
> Bon Alfred Schirokauer. 3 „Hm,“ räuſperte er ſich nach einer Pauſe, die, ob a 
35. Forkſetzung (HKachd ruck verboten.) wohl ſtumm, kein Kompliment für den gehn 
| XV. 5 Vater war. 5 US 


Om,“ räuſperte ſich nun auch Bob. Er hielt es 
für klug, nun endlich doch auch einige Entrüſtung 


ö 1 brüllte Hoot, zu 
„Was?“ = 1 . Rag⸗ getanz 
Wäre die allgemeine Erregung nicht ſo groß ge⸗ a obwohl er am liebſten einen Rag⸗time gekanz 
en 1 Ju. 9767 e 1255 hier re fein. ) 

o blieb der Jauchzer des Bekennens unbeg tet. n 

„Wie iſt das geschehen?? entrüftet ſich Bill, ohne beklemmendes Weh. Es ka 
eine Spur der dem Alten gebührenden Achtung. 

Er es geſchehen Hit?" klagte Jeremſa. 

„Ich ſitze da — den Revolver in der Hand und be⸗ 
wache fie.‘ f 

„Na — und?“ 

„Da ſteht dieſer Balg auf und jagt: „Sehen Sie 
das offene Fenſter dort, Daddy.“ Sie ſagte immer 
Daddy zu mir.“ 

oa weiß. Weiter.“ i 
2 Ich ſagte: Glauben Sie, ich bin blind? Sie ſagte, 
ſte glaube es nicht“ a 355 
Weiter doch! Machen Sie nicht ſo viel Worte!“ 

„Ste wollen doch, daß ich es erzähle,“ grollte 
Jeremia. % 

Bill blickte in ſtummer Verzweiflung zur Decke. 
„Nachdem fie alſo gejagt hat, ſte halte mich nicht 
für blind — mich, der ich auf fünfhundert Meter jeden 
aber ereffe — was tut fie? Was glauben Sie, was 
e tut?“ RER ER 
„Ich weiß es nicht, jonft würde ich Sie nicht fragen.“ 
„Sie geht zum Fenſter. N SR 
u dem Fenſter?“ Es war Bob, der beglückt auf 
Das offene Fenſter zeigte. 5 5 : 
»Zu dem Fenſter da. Ja. Dort dreht ſie ſich zu 
mir um, ſagt: Sie werden es ja doch nicht Über ſich ge⸗ 
winnen, auf ein wehrloſes Mädchen zu ſchießen, macht 
einen Knicks, ruft: Addio, Daddy! und hinaus Hit ſie.“ 
„Zu dem Fenſter?“ Das war wieder Bobs fröh⸗ 
liche Stimme, d 
„And Sie?“ ächzte Bill. ER 
„Ich! Was ſollte ich tun? Sie hatte doch voll⸗ 
kommen recht. Bin ich imſtande, auf ein wehrlojes 
Mädchen zus ſchießen? Ich nicht!“ = 5 
Hoot war vor Grimm und Zorn ſprachlos. Das 
wor vielleicht gut. Denn die Worte, die er geſprochen 
hätte, wenn er hätte ſprechen können, würden fraglos 
zu einer Beleidigungsklage geführt haben. 
Bob aber fragte launig: „Ohne Hut und Jackett? 
So, wie fie war, äft fie hinausgeſprungen?« 5 
„Genau jo.* : N 5 
„Ja — aber —" Hoot hatte ſich zu Lauten durch⸗ Ob die 
gerungen — „haben Sie ſie denn nicht verfolgt?“ nu 
. „Wofür halten Sie mich?“ ſchmollte Jeremia. „Na⸗ 
Heli bin ich ihr nachgelaufen. Und ich kann Ihnen 
ſagen, ich war sin Champion im Wettlauf zu meiner Ab 


erlöſen. 
Im Zuchthaus endigen. 


fee „Ja A 
denn in Brooklyn? 


remia auf. 
„And da wa 
ſchimpfte er mit 


* 


8 „Wir gehen in die Alhambra.“ EDER 
Da ſtarrte der Schwiegerſohn denn doch mit kreis⸗ 

runden Augen des Staunens. SE 
die — Alhambra?“ Zum erſten Male miß⸗ 


8 Zurück blieb ein verſtörter Vater und ſein faſſungs⸗ 
Yoler Schwiegerſohn. Doch der Gegenſtand ihres Run: 
3 der gleiche. Er ſollte es noch an 


mers war nicht gan 
ieſem Abend werden. „In g n g 
a XVI. traute er ſeinem ſonſt ‘jo vorzüglich arbeitenden Gehör⸗ 
apparate. re En 


Das Speiſezimmer, das heute einen fo angeregten 
uch, geſehen hatte, ward zum Zeugen eines zerquält 
übſeligen und einſilbigen Mittagmahles. Be 
FJieeremia ſeufzte zwiſchen jedem zehnten Biſſen ſchwer 
or ſich hin. . 
Er ſeufzte oft, denn ſeine Biſſen waren zahlreich. 
„Es hat keinen Zweck zu hungern und von Kräften 
zu kommen, mein Sohn,“ verkündete er, als ſie ſich zu 


„Jawohl,“ erklärte der Alte. „Ich halte es hier zu 
Hauſe nicht aus. Meine Nerven platzen. Ich muß Ab⸗ 
ſenkung haben“ RE 5 N 
„Du willſt in ein Variete gehen, während — Flo⸗ 
rence ? . — a 5 
Die Stimme verſagte dem Bräutigam. Nicht nur 
aus Verblüffung über des Alten Begehren. Das Schuld⸗ 
bewußtſein legte ſich ihm erſtickend auf Herz und Mund. 

Was er da ſprach, war doch ſcheinheiligſte Heuchelei! 
Er, der ſich nicht einer harmloſen Zerſtreuung, ſondern 
dem verächtlichen Treubruche hingab, während ſeine 
Braut in drohendſter Gefahr ſchwebte, wollte dem Vater 
Gemütsroheit vorwerfen. Er! Ihm ziemte es wahre 
haftig, den Mund zu halten. : N 

Das tat er denn auch weislich. 5 

Jeremia aber fühlte das Bedürfnis, ſein auffälliges 
Betäubungsmittel noch weiter zu rechtfertigen. 

„Was nützt es Florence,“ bedeutete er unwiderleg⸗ 


Tiſche ſetzten. n 
„Im Gegenteil, mir ſcheint, unſere Muskeln un 
Nerven müſſen für noch mancherlei ernährt und ge⸗ 
wappnet werden.“ He 
Damit ſteckte er die Serviette unter das feiſte 
Doppelkinn und tat, freilich unter Stöhnen und Aechzen. 
dem leckeren Mahle Gerechtigkeit an. : 
Nobert aber ſchwieg und berührte trotz der Mahnung 
des Schwiegervaters feinen Biſſen. Kein Wunder, er 
hatte in weniger als vierundzwanzig Stunden die Braut 
und die Geliebte ſeines Herzens vielleicht und wahr⸗ ö 
ſcheinlich auf ewig verloren. f f lich, „wenn wir hier ſitzen und uns gegenſeitig was vor⸗ 
So etwas wirkt in den ſeltenſten Fällen appetit ichzen? Für ihr Los iſt es ganz gleichgültig, ob wir 
s 5 i dort in der Alhambra auf Minuten wenigſtens unſer 


teizend. 8 5 

Mit Mühe gelang es ihm, einige Glas Wein herab⸗ Leid vergeſſen. Wir können ſowieſo nichts tun, als 

zuſtürzen. hilflos und untätig abwarten, was Bill Hoot mit ſeinen 
5 Leuten erreicht. Ich ertrage dieſe Untätigkeit aber nicht. 


. ſollteſt doch wenigſtens eine Kleinigleit zu dir 
nehmen, warnte wieder der Alte und ſeufzte kläglich. 
Bob ſchilttelte nur gramvoll das Haupt. ö 


Ich jedenfalls nicht!“ 
i a Damit ſtand er entſchloſſen auf. 

Jetzt ſchnalzte Jeremia mit der Zunge und ſuchte in „Du haſt von deinem Standpunkt aus zweifellos 
der Weſtentaſche ſeinen ſilbernen Zahnſtocher. eine ſin⸗ recht, gab Robert zu. „Ich bin aber wirklich nicht in 
ige Geburtstagsgabe ſeines unglücklichen entführten Stimmung, Varietenummern zu ſehen.“ RS 
Kindes. Er fuhr mit beiden Händen in die eine der Der Schwiegervater trat zu ihm und legte voll An⸗ 
aſchen, denn der Standort dieſes wichtigen Körper⸗ erkennung die Hand auf die Schulter des jungen 
pflegegeräts war bald links, balb rechts. „Mannes. : 5 8 ä EN 

Da kniſterte etwas untet den taſtenden Fingern der „Dein Schmerz um deine Braut ehrt dich,“ lobte er 
Rechten. Verwundert zog Ronald einige zuſammenge⸗ väterlich. „Aber auf, mein Junge, auf! Man darf ſich 

| auch von den niederſchmetterndſten Ueberfällen des Ge⸗ 


iaftete Kärtchen hervor und ſchlug ſie forſchend auf. i 
er ihr Weſen und nickte ſchickſals⸗ ſchickes nicht unterkriegen laſſen. Nimm das an von 


ſich hin. Es waren drei Karten für die Al⸗ einem alten Manne, der viel Gutes erfahren, aber auch 

Er berachtete ſinnend dieſe Merkmale einer viel Böſes in ſeinem Leben durchlämpft hat. Die Frage 

ücklichen Vergangenheit. : iſt doch immer nur die: kann ich jetzt zu irgendeinem 

nfeucht und wies dem ſchweig⸗ Nutzen etwas tun oder nicht? Für Florence können wir 

augenblicklich nichts tun Aber für die Schonung und 

das Durchhalten unferer Nerven mancherlei Alſo tn 

wir es. Komm! 5 ER ER 
Zaudernd erhob ſich Brod. 5 

„Man kann ſolche Fragen nicht nur von dem Zweck⸗ 

mäßigleitsſtandpunkt aus löſen,“ a er müde. „Das 

iſt doch in erſter Linie Stimmungs der: 

[Ach was — Stimmungen!“ tief der Alte weg⸗ 

Be- werfend. „Stimmungen geben Schwächlinge nach. Wir 
wollen Männer fein, die ohne Schwanken das allein 
Nützliche tun. fo raff dich auf! Ich mache mich 


Bob war von den Gewalttaten und Umſtürzen, die 
ſeit dem Morgen auf ihn hereingehagelt waren, zer⸗ 
mürbt uns zerfreſſen. Die Wiederſtandes aft in ihm 
war niedergebrochen. Ihm war im Grunde alles get 


nicht in ein Variete gehen? Es war e enſo ſinnlos wie 
ſeine 0 l 8 8 [alles andere, das ihm das Leben noch bringen konnte. 
mmer und Tränen an ſchmerzensreichen Exeig⸗ Alſo 0 Warum nicht ins Variete? 


herzlich wenig eff. 
8 teili ) Dr 1 x Gewaltstrauerkuren ein 


digſter Wirklichkeit. 


falle zufammenkommen 
bereits jedem ſein Schickſal beſtimmt und ſich jeder ei 


7 


Was war da noch wichtig 


tet, zum Chaos zerſtäubt. . 115 war woht yon. dort im Weſten, nicht wahr?“ fragte der 
rlziſt. x 


oder belangvoll?! er 5 10 ft 
= “ er, das können Sie ſich wohl denken! Ich hoffe 
Er ging, ohne rechtes Bewußtſein ſeines Tuns, in daß es dem Jimmy nur halb jo gut 1 if, aan 5 ve 1 


die Diele. Dort ſtand Ronald ſchon in Hut und Mantel. noch ſehr gut. Denn er war ein guter Arbeiter und ein prächtiger 


Der Diener half Bob in den Paletot. Es war alles wie Kerl. Ich ſelbſt mußte alles mögliche anſtellen, ‚um zu einem Ver⸗ 
ein Traum. Im Dämmerzuſtand ſaß er im Auto. Me⸗ Ran maß nach den Merten wald ut Mämticg eder 
chaniſch, ohne klare Vorſtellung, führte er das Geſpräch Der Poliziſt ſchwang ſeinen Stock und ſprang ein oder zwei 
mit dem Schwiegervater. Im Dämmerzuſtand nahm er e a 5 5 
feinen Platz in der Loge ein. Wie nebliger Spuk gingen „och zur rechten Zei komme anfzeen. dch Hoffe, daf Ihr Freund 
die erften Nummern des Programms vorüber. re Zeit kommen wird. u Sie ihn denn ganz 
Dann erwachte er. Plötzlich. Blitzhaft. Und fein] „Richt ganz, muß ich ſagen,“ erwiderte der andere. „Ich will 


N f „ihm wenigſtens eine halbe Stunde zugeben. Aber, wenn Jimmy 
Leben war wieder voller Licht und Sn e RE ee e e dieſer Zeit zuberläſſtg hier fein. 


Leben Sie wohl, Herr Wachtmeiſter. f 


Fortſetzung folgt.) . „Gute Nacht, mein Herr,“ fagte der Poliziſt, indem er wieder 

: A ſeine Runde antrat und im Vorübergehen an den Türen probierte, 
verhaftet 5 ob alles in Ordnung fei. 8 ; 

® Ein feiner Regen rieſel. eat hernieder, und der Wind hatte 

Von Williams Sydney Porter. ſich von unregelmäßigen St zu einem feſten, kontinuierlichen 


Der Revierpoliziſt ſchritt gravitätiſch die Allee entlang. Sein Wind verändert. 


gravitätiſcher Gang war in ſeiner Natur gelegen und keineswegs Die wenigen Paſſanten dieſes Stadtteils eilten düſter und 


markiert, denn es waren nur ganz wenige Zuſchauer auf der ſchweigend mit aufgeſchlagenem Rockkragen und die Hände in den 
Straße. Es war wohl kaum erſt zehn Uhr abends, aber froffige Tafchen vergraben durch die Straßen. Vor der Tür des Eiſen⸗ 
Windſtöße mit leichten Regenſchauern hatten die Straßen beinahe warengeſchäfts aber ſtand der Mann, der ſeine Zigarre rauchte 


geleert. 5 und wartete. Tauſend Meilen war er herbeigeeilt, um eine faſt 
Er probierte an den Türen, ob ſie geſchloſſen ſeien, ſchwang lächerlich anmutende Vereinbarung zu erfüllen. . 
feinen. Stock mit viel Gewichtigkeit und in kunſtpvollen Bewe- Er wartete zwanzig Minuten, als ein großer Mann in langem 


ungen, ſchritt auf und nieder, um fein wachſames Auge die Ver⸗ Ueberrock mit bis über die Ohren aufgeſchlagenem Kragen quer 
ehrsſtraße herüntergleiten zu laſſen. Der Poligziſt mit feiner von der gegenüberliegenden Seite der Straße herbeigeſtürmt kam 
kräftigen Figur und feiner etwas von oben herabblickenden Art Er ging geradewegs auf den wartenden Maun zu. 

war ein ganz nettes Bild für einen Friedenswächter. Seine Nach⸗ „Biſt du es, Bob?“ fragte er zweifelnd. 

barſchaft gehörte zu jenen, die bald zur Ruhe gehen. Nur hier „Hallo, Jimmy Wells?“ rief der Mann vor der Tür. 


und dort konnte man die Lichter eines Zigarettengeſchäftes oder „Willkommen,“ ſagte der Neuangekommene, indem er die bei⸗ 


einer Schenke, die die ganze Nacht offen hielt, gewahren. Doch den Hände des anderen mit ſeiner Hand zuſammendrückte. „Es 
die Mehrzahl der Türen gehörte Geſchäften an, die ſchon ſeit lan⸗ iſt Bob, 95 ſicher wie das Schickſal. Ich war davon überzeugt, daß 
gem geſperrt hatten. 5 a DEE ich dich hier finden würde, wenn du noch am Leben biſt. Schön, 
Als ſich der Poliziſt etwa in der Mitte des Häuſervierecks ſchön, daß du da biſt. Zwanzig Jahre ſind eine lange Zeit, das 
befand, veriangjamte er ſeinen Gang. Beim Türeingang eines alte Reſtaurant iſt verſchwunden. Bob, ich wünſchte, daß es an 
Eifenwarengeiehäfies lehnte ein Mann, der eine unangezündete der Stelle geblieben wäre, ſo hätten wir noch miteinander ſpeiſen 
Zigarre im Munde hielt. Als ſich ihm der Poliziſt näherte begann können. Wie iſt dir der Weſten bekommen, altes Haus?“ 
der Mann raſch zu ſprechen. 2 3 ; „Das iſt jetzt gleich, was mein Herz begehrt, habe ich dort ge⸗ 
„Es iſt alles in Ordnung, Herr Wachtmeiſter,“ verſicherte er funden. Doch du Haft dich ſehr verändert, Fimmy, nie hätte ich 
wiederholt, ich bin im Begriffe, hier einen Freund zu erwarten. dich um zwei oder drei Zoll größer vermutet!“ ’ 


Es handelt ih um eine Vereinbarung, die wir vor zwanzig Jahren „O, ich bin ein Stück gewachſen ſeit damals.“ 
miteinander geſchloſſen haben. Es kommt Ihnen wohl ein bißchen „Ging es dir gut in Neuyork, Jimmy?“ 
5 Wabig dor, nicht wahr? Schön, ich will Ihnen erklären, damit „Na ſo lala, ich bin in einer ſtädtiſchen Abteilung angeſtellt. 
Sie gewiß find, daß alles in beſter Ordnung iſt. Vor jener langen Komm, Bob wir wollen ein bißchen Umſchau halten, ich kenne hier 


Zeit war nämlich hier an dieſer . wo jetzt dieſer Laden iſt, einen guten Ort, dort werden wir uns einmal ordentlich über die 


ein Reſtaurant — Big Joe Bradys Reſtaurant —, jo hieß es.“ alten bergangenen Zeiten unterhaſten“ N 


* 


nter. Der Mann aus dem Weſten, durch feine Erfolge redſelig 


Der Mann vor der Geſchäftstür riß Zündholz 1 geworden, begann die Geſchichte ſeines Lebens zu erzählen. Der 
buündete ſich die Zigarre au. Das Licht e 4 andere hörte ihm, in feinen Rock gewickelt, mit Intereſſe zu. An 
eckiges Geſicht mit unternehmend dreinblickenden Augen und der Straßenecke war ein Apothe ergeſchäft, deſſen Lampen 510 ; 


erglänzten. Als fie in den Lichlſchein hereintraten, wandte ſi 

jeder gleichzeitig gegen den anderen, um ihm ins Geſicht zu blicken. 
Der Mann aus dem Weſten blieb mit einem Male ſtahen und 

gab des anderen Arm frei. : 


„O, es kommt ſogar mitunter vor, daß ſich ein guter Menſch 


ann. „Sie werden ſich innerhalb zehn Minuten in Haft be⸗ 


niemand dazu bewegen, Ne h finden, Silky Bob. Man = in Chicago der Meinung, daß Sie 


damals gelobten wir miteinander, daß genau zwanzig Jahre nach haben eine epeſche erhalten, 
dieſem Tage wir uns hier an dieſer Stelle treffen wollten, ohne wünſcht. Sie werden ſich ruhig verhalten, nicht wahr? Das iſt 
Rückſicht darauf, in welchem Zuſtande wir uns dann befinden vernünftig von Ihnen. Nun, ehe wir miteinander auf die Poligei⸗ 
würden, und ohne Rü auf die Entfernung wollten wir jeden- ſtation gehen, habe ich noch eine Nachricht für Sie, die man mich 
men. Wir nahmen an, daß in r bat, Ihnen auszuhändigen. Sie können ſie hier beim Fenſter 
n Vermögen 


erworben haben würde.“ 5 Der Mann aus dem Weſten faltete das kleine, ihm eingehän⸗ 8 
„Es klingt höchft intereſſant,“ ſprach der Poligziſt, „doch ſcheint digte Papier auseinander. ine Hand war feſt, als er es zu 
23. mir eine Verabredung eine ziemlich lange Zeit zu fein. leſen begann, aber bald fing fie zu zittern an, als er zu Ende 


: Haben Sie feit jener Zeit, 1 8 Ihren Freund ießen, nichts geleſen hatte. Die Nachricht war giemli 


ch kurz. 
Bob — ich war zur richtigen Zeit am bee Ort. Als 


: er de 
8 mehr von ihm gehört dete, ſah ich, daß es 


„O doch, eine Zeitlang haben wir miteinander lorreſpondiert,“ bu das Streichholg für deine Zigarre anzt 
„der andere. „ ein oder zwei Jahre ſpäter . das Antlitz 8 5 Ma 


Ki 5 miteinander. Sie wiſſen, daß der Weiten hübſch ich es nicht über mich brachte, die Verhaftung ſelbſt . 


ich da überall kreuz und quer herum⸗ ging ich davon und bat einen Zivilpoligiften, die Ar 


etrieben. 0 — A daß Jimmh beſtimmt zu dem meiner zu verrichten. Dein Jimmy.“ 
endezvous hierher kommen wird, falls Leben iſt, i : i ; iſchen. 
es 8 ber treueſte bare Bu iche, ee! 5 ae (Ant. 3 aus dem Engliſchen ) 
a Meilen hergereiſt, an dor diefer Tir Hafen 35 er | . 
85 u es iſt der Mühe wert den u wenn mein alter Kamerad Venezianiſches Abenteuer. 8 


Von J. Ad. Arennes. 


. : Als der Schuß v war, ſtand Gurfeppo einen Augenblick 
zu zehn Uhr,“ kündigte er ſtill und horchte in die Zinfternis hinein. Er hörts einige wadelnde 
wir damals aus der Tür e, gewahrte eine dunkle Geſtalt, die eine Steintreppe hin⸗ 
5 5 funterrollte und zuſammenfiel. Dann wurde es ganz ſtill. Nur 


en Männer ſchritten Arm in Arm die Straße her⸗ 85 


die Sohne nicht noch in legten Stunde zu ven benen Sillen der 


da ſchwer 5 nallſchümmer Waſſer des Kauals ſchlug ſauft 
gegen die Mauer. Väter zurückkehren. „Die einen trugen 0 kurze Gewänder. 
Da wurde ein Jenſter geöffnet. Gerade über feinem Kopf ſchreibt er, „daß ſte, wenn ſie ſich bücken mußten, benen, bie hin hex 
und eine äugſtliche Fraueuſtimme flüſterte; un Handen, die Hoſen und was darunter zeigten.“ 
„Biſt dus, Guiſeppo! Und gleich darauf e auch eine (Aus dem Aprilheft von Paul Kellers 
füngere Stimme zitternd und kränenerſtickt 8 be in die Nacht a Monatsblättern „Die Bergſtadt“ 


hitiein. 8 

Vater, was iſt geſchehen ?“ 

Guiſeppo antwortete nicht, Sein Gehirn arbeitete raſend. 
Wen in aller Welt halte, er erſchoſſen;! Dieſen oder jenen Dieb? 
Vielleicht einen Mörder? Wäre er fünf Minuten ſpäler ge⸗ 
kommen, hätte er ofelleicht⸗ eine Frau und feine Tochter cls 
Leichen 1 

Er ging hinauf und warf feinen Rt auf einen Tiſch. 
Er fü 51 98 aüßerordentlich erſchößft und ſchwach. 

örket Ihr denn nichts, bebor ch kam? fragte er die 
bree \ Bei e ſchilttelten ſte verneinend den Kopf. 
in! 


= 


Amekdoten. 


Der bekannte 1 8 Schriftſteller Jerome telephoniert eln⸗ 
mal einem Agenten der Feuerverſicherun ng: 5 
ben „möchte mein Halls verſichern! Kann ich das belephoniſch 

mache 

fie 4 9970 ic ſchcke Ihnen meinen Untervertreter hin,“ bev⸗ 
rte de 5 
„das Ss En glei wach werden, rief Jerome naſb, 

„denn das Haus brennt Ti 55 


Der riftſteller Schalom Aſch lernte einmal in ann eins 
hübſche 12 5 Dame keinen, Ei der er abe ne angenehme Tage — 
1 9 8 9 0 nach Paris. 


alle 5 lte: 
Tür 5 = 0 0 wie ſich ein ſchwarzer 
Schulten a ie Wand anf irgend ettbaß, und es 


ien mir, als ob der andere ich dagu an die, auf mich zu erbrachte, Eines Tages rief ihn ein 
rden Nun iſt er tot, nnd ke!“ a fs T a & Beim Abſchied gab En 100 Dame, die f a begleitet 
„Wer kaun es kur fein?” fragte ber Mörder klanglos, und halte, einen Scheck über 100 Dollar zum Geſch. Alz der Je 


chon in Bewegung 8 werfe ſte plötzlich, bed er Scheck oß 
nterſchrift war. 


bie Ker en täßen, ob 18 8 
1 en zuſehen, o er wirklich lo 25 : 

Alle en ſte hinunter. Gulſeppo wende das Geſi r. Smith ieh, Aſch für ſeine Bei leiterin — „Mr. 

ses Toten dem n Wh in Helde Aalen schrien auf, wie in Suche es fehlt die me e die Dame, dem noch langſam 
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